ALLGEMEINE 


SPORT -ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


PRANUMERATIONSPREISE 


dei HERAUSGEGEBEN UND REDIGIERT REDAKTION UND ADMINISTRATION: 
voriorraur eusensune 
FUR ÖSTERREICH-UNGARN 40 KRONEN .. A BEER 

n DEUTSCHLAND .... ~ 99 MARK „ST. ANNAHO P, 

m DAS UBRIGE AUSLAND , 48 KRONEN VICTOR SILBERER. - 

ge MANUSKRIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT, 
Reg Be UNFRANKIERTE SENDUNGEN WERDEN NICHT 
DIENSTAG s0 HELLER. — DONNERSTAG 30 HELLER. SONNTAG, DIENSTAG UND DONNERSTAG. "ANGENOMMEN. 
No, 78, WIEN, DONNERSTAG DEN I. SEPTEMBER 1904. XXV. JAHRGANG. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


bunian — tan 


WIENER BUCHMACHER 
J. DOBRIN & CO. 


L Gmelnsizaße 6. 


K. LACKENBACHERS 
Filiale: I. Rotenturnsiraße 2H 


ELIX LACKENBACHER 
1. Singersirade 2 


ARTUR HORNER 
L Krugerstraße 4 


Dle obigen Firmen legen Wetten für alle 
aen von hiesigen und auswartigen Rennen 
und erieilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 


GRAND HOLEL „ERZHERZOG JOHANN“ || =— 
L ° SEMMERING, e 


Kwizdas Restitutionsfluid 


E F 

Modernes Haus für die vornehmeWelt! se 3 
130 Wohnzimmer und Salonsin allen Großen. E S S 
Mit ganz besonderem Komfort eingerichtet. EE = 
Vorzugliches Restaurant. B ; a 
Ganz exquisite Küche. x È G 


Das prachtvoile Cafe in unmittelbarer Ver- 


Über 40 Jahre in Hof-Marställen, in den größeren Stallungen 

des Militärs und Zivils im Gebrauche, zur Stärkung vor und 

Wiedorkräftigung nach großen Strapazen, bei Staifhelt dor Sehnen ete., 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training. 


Echt nur 


mit nebenstehender Schutzmarke zu be- 
ziehen in allen Apotheken und Droguorion. 
Nlustrierte Prelskurante gratis und franko. 


Ffaupt- Depot- 
FRANZ JOH, EwIZDA 


Lat rm mann Ah reg. b et Feta Miiat 
Kreisapotheker, Korneuburg he) Wlan, 1 


bindung mit der großen Halle des Hauses. 


== Eigene Hochquellenleitung. 
20 Joch (über 100.000 Quadratmeter!) 


großer Hotelpark 


mit zwei vorzüglichen 


Lawn-Tennis-Plätzen. 


Alle weiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die 


WIN 


Höfel Meiss! A Schadn 


Verwaltung. 


Telegramm-Adresse: „Erzjohann Semmering“. 


Johann Schadn: 


VICTOR SILBERER® 


„Training des Trabers“. 


Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 
Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Prala E 12'- = 10 Mark 20 Pfennig — Geer Voreinsendung des 
Trainingsystemes von Hiram Waodraff, Jules Rou N Hatzuyen arinint PERENA 
Charlen Marvin, sowie detaillierte Schilderungen der Leistung, Verlag der „ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ 


der hervorragendsten amerikanischen Traber- WIEN L 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. SEPTEMBER 1604, 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FUR ALLE SPORTZWEIGE. 


HERAUSGEBER UND RRDAKTEUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKIERTE SENDUNGEN WERDEN NIÄHT ANGENOMMEN. 
MANUSKRIPTE WERDEN NICHT ZUBUCHGESTRLLT. 


ADRESSE FÜR TRIEGRAMME: =SPORTSILBERER WIEN= 


WIENER TRLEFHON: NR. 388, 


SCHECK-KONTO NR. l4 594 BEIM K. K. BOSTSPARKASSENANT 
CLRARING-VRRKEHR. 


Alle Einsender werten gebeten, Uhren wollen Namen und ihre genaue 
beeste anzugeben und dei Beiträgen für die Zeitung das Tupler 
ur anf einer Seite au berchveilen 


WIEN, DONNERSTAG DEN 1. SEPTEMBER 1904. 


DAS PESTER SOMMER-MEETING. 
VII 

Ein nicht besonders interessanter Renntag. 
Das Meeting geht eben seinem Ende entgegen 
und da zeigt sich eine gewisse Ermudung 
aller beteiligten Faktoren, Das Programm war 
auch nicht derart zusammengestellt, um eine großere 
Anregung hervorzurufen. Den Anfang machte der 
Stall-Preis, in dem Példa zum Favorit erhoben 
wurde, wahrend Ormöd, der an absoluter Klasse 
eigentlich über seinen Gegnern stand, einer starken 
Opposition begegnete, welche sich auf den Mangel 
an dem Stehvermögen Ormods stützte, Aber 
1400 m konnen in Pest auch ausgesprochene 
Flieger bewalligen, und so kam denn auch Ormdd 
siegreich nach Hause, er scheiterte nicht an der 
Distanz und schlug leicht P4da. In Wien würde 
er über 1400 m kaum gesiegt haben. Dritte wurde 
Santoy vor Gombás, dem der Weg noch zu weit" 


war, Im geschlagenen Felde befand sich auch 
Camperdown, der zur Teiloahme am Großen 
Wiener Handicap bestimmt war, wegen seines 


schlechten vorgestrigen Laufens aber dem Rennen 
fernbleiben wird. 

Wie Ormdd so kommt auch Zäite in Pest 
über Distanzen hinweg, welche sie in Wien und 
Kottingbrunn nicht bYwaltigen kann, Dies zeigte 
sie wieder im Verkaufsrennen über die Meile, das 
sie sicher gegen Caudry und Never im doubt ge- 
wann. Der Hengst des Prinzen Max Egon Taxis 
ist doch ein schlechtes Pferd geworden und stark 
zurückgegangen in der Form ist auch Aurelia, die 
eme untergeordnete Rolle im Rennen spielte. 

Im "Tribiiven-Preis hatte der Handicapper 
Kikelet zu gelinde angelaßt. Allerdings darf nicht 
übersehen werden, daß das Handicap nach der 
Niederlage von Kikelet gegen Menyecske im Wasser- 
turm-Preis und vor ihrem zweiten Platze im Buda- 
pester Preis erschienen war. Freilich hatte Menyecske 
nachher den Budapester Preis gewonnen, Kikèlet 
war ım Wasserturm-Preis also von einem sehr 
guten Pferde geschlagen worden und hatte mehr 
wie 53 Ae bekommen sollen. Trotzdem Arkelet 
anscheinend ausgelassen war, fanden sich doch 
viele andere Preisbewerber beim Start ein. Von 
ihnen konnte jedoch nur ein einziger in der End- 
phase des Rennens bei Atkelet sein, nämlich 
Paprika, und auch ihn schlug die Schosberger- 
sche Stute sehr sicher. Sie hat sich aus einem 
Verkaufspferd zu einem reell guten Pferde ent- 
wickelt. Badssi! soll in der letzten Zeit besser 
wie Rıkelet gewesen sein, ihr Ausscheiden aus der 
Reihe der Rennpferde trifft Herrn Ludwig von Schos- 
berger ziemlich schwer. Das dritte Geld halte 
sich die stark angefaßte Szellcsend, die erst ziem- 
lich spat ins Rennen gebracht worden war, Vierte 
wurde Amras, die den Tribünen-Preis zwölf Mo- 
nate zuvor als großer Außenseiter gewonnen hatte, 
Sonst machten sich noch Tolmács, der einen Moment 
sebr bedrohlich aussah, Komm Carlinchen und 
Menyecske bemerkbar. 

Dem Rennen der Zweijahrigen blieb Megin? 
ferne, Petur war also seines gefahrlichsten Gegners 
ledig und schien den Preis mühelos einheimsen zu 
sollen. Merkwürdigerweise hielt man Bajonet für 
sehr gefahrlich, aber auch Tarals Kunst konnte 
die Tochter der Barderry nicht über den dritten 
Platz hinausbringen. Vor ihr kam außer Pelur 
auch noch Adday ein. Der Schimmel ist richt 
vıel wert, die einst über ihn verbreiteten Gerüchte 
waren stark übertrieben. 

Eine große Schar von Pferden ging im Ver- 
kaufsrennen der Zweijahrigen zum Start. Dulcsas 


hatte Starteummer 1 und dies begünstigte ihre 
Favorisierung. Aber sie zeigte sich doch nicht im 
stande, an die besseren ihrer Gegner zebn und 
zwanzig Pfunde abzugeben, und war geschlagen, 
indes Foglal6 einen sicheren Sieg gegen die schnelle 
Ame und Do davontrug. Man schatzte diesen 
Erfolg aber nicht hoch ein, denn auf Foglald er- 
folgte, obwohl sle mit nur 1000 K eingesetzt war, 
kein Anbot. 

Herr Artur Egyedi erhielt daun für die Nieder- 
lage von Dulcsas eine Entschadigung im Maiden- 
Verkaufs-Handicap sler Zweijährigen durch den 
Erfolg von Mente. Diese Stute hatte einst eine 


| halbwegs extragliche Form gezeigt, diese dann 


aber bei mehrfachen Versuchen nicht zu wieder- 
holen vermocht, so daß sie im Handicap ziemlich 
tief herunter kam, Dies kam ihr vorgestern zu 
statten, ihrem leichten Gewichte und der Geschick- 
lichkeit vou Lewis verdankte sie den Erfolg, den 
sie gegen Oszirolenka und Hunczut davontrug, 
Mente ist übrigens das erste siegreiche Produkt 
von Galifard. 


Im Handicap über die Meile war Oyster Bay 
die hier ihr diesjahriges Debüt in der Offentlich- 
keit absolvierte, heißer Favorit, weil sie eio Trial 
sehr gut bestanden halte. Sie bestatigte aber die 
bei dem Versuch gezeigte Form im Rennen gar 
nicht und war bereits an der Distanz geschlagen. 
Sie steht ubrigens noch lange nicht auf der Hohe 
ihres Könnens und wird diese Niederlage wohl bald 
wettmachen. Den Sieg errang Nyalka, der diesmal 
gut vom Start abkam, gegen den hochgewichteten 
Scoronconcolo und Elegie, Gallium war Vierter, ein 
recht maßiges Pferd 


Das Maidenrennen, das un der Spitze der heutigen 
Ercigoisse stebi, liegt zwischen Pirlants und Matador, 
denen Disappointment getahrlich werden kann, 

Im Handicap der Dreijahrigen sollte Mir 
die Oberhand gegen Pergissmeinnicht und Katona be- 


Im Züchter-Preis stechen Rap-tail und Adna 
bimbó hervor. Unter den anderen Pferden steben wohl 
Fundk und Nessa obenun. 

Das Nursety-Boaten-Handicap ist ganz offen. 
Verlaufl es halbwegs nach Form, danh multen Xese, Róna 
und. Bona sera im Varderirefen einkommen. 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen m 
Dulesas zususprechen, welche sich vornehmlich Me 
Maranta und Hasen abzufaden hat 

Im Verkaufs-Handicap scheinen Mint 
Rother Aen am besten im Gewichte 
-= mis 

Das Beaten-Handicap kann Scoronconcolo ge- 
winnen, wenn cr Paprika und Komm Carlinchen zu 
schlagen vermag. 


Tips für heute: 
Maidenrennen: Pirlant—Matadı 
Handicap der Dreijahrigen: Mixi—Vergirsmeinnicht. 
Züchter-Preis; Rag-tail— Riesa bimbi, 
Nursery-Beaten-Handicap; Rdsi— Ring. 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen: Dulessi—Maronts 
Verkaufs-Handicap: Aınlu— Rother ben. 
Resten-Handicap: Seoronconcolo— Paprika. 


und 
davongekommen 


Hohen Herrschaften etc. 


empfiehlt sich fur Revision von Abrechnungen, Rechnun- 
gen, Bücher etc, Eınrichtong praktischer Vermögens- 
Buchhaltung, als finanzieller Berater, Hanseradmioistrator 
etc. ein in Banken. und Industrie-Gesellschaften tatig 
gowesener Oberbeamier gesetzten Alters, Christ, Wiener 
Hausbesilzer, mit erstklassigen Referenzen. Anfragen 
sub: „R. K. 5328°% befördert Rudolf Mosse, Wien, 
L Seılorstatte 2. 


Champagner 
Törley Talisman $e 


Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, Il. Gzerningasse Nr. 14. 


Vorzuglichster inlandischer | 
Telephon 15967. 


Handbuch für Hindernisreiter. 


Von Victor Silberer und Otto Baron Dewitz. In elegantem 
Original-Sporteinbande. 
Preis 6 Kronen — 5 Mark 40 Pt. 
Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 


PHONOGRAPH, 


HEUTE: Rennen in Pest. 3 Uhr. 

KOMMENDEN SONNTAG wird das September- 
Meeting in der Freudenau eröffnel. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER 1804« von Victor 
Silberer erscheint Ende der Wache. 

IN DER FREUDENAU findet am 16. September 
re graße Vollblutversteigerung statt 

DER ZÜCHTER-PREIS bildet die Haaptnummer 
auf dem heutigen Pesler Rennprogramm. 


DIE GEWICHTE für die großen englıschen Herbst- 
Handicaps, darauter Cèsarewitch und Cambridgeshire, 
werden heute ptBliztert.‘ 

CASH SLOAN hat in Feankreich seine Reitlizenz 
wiedererhalten. Er dürlte auch in diesem Lande bleiben, 
da er ein Engagement in Frankreich sucht. 

HAZAFI, der hente im Peveril of the Peak Plate 
in Derhy herauskommen soll, wird von der englischen 
Sportpresse als voraussichtlicher Sieger bezeichnet. 

VAN NESS, der ebemalige Trainer des Herm 
E. von David jun., der sich jetzt in Berlin niedergelassen 
hat, beteiligte sich am vergangenen Montag bei den Trab- 
Mein ın Berlin-Westend. Er steueric im Amateur-Hand- 
icap Wasserfrau, die er auf den dritten Platz hinter Mistet 
und Paul B. brachte. 

IN ENGLAND finden morgen in Kempton Park 
Renzen statt, denen sich am Samstog ein Meeung in 
Sandown Park anschließt. In Kempton Park gruppieren 
sich die Rennen um das Breeders Foal Plate, wahrend in 
Sandown Park die Michaelmas Stakes und die September- 
Stakes im Mittelpunkte des Programmes steheo. 

EINE TEILUNG des Gäder Stalles wird mit Schief 
des Rennjahres eintreien Herr Frast von Blaskovils glbt 
seine Pferde zu Joha Reeves, Herr Elemer von Blaskovits 
soll seine Pferde dem Trainer Ball überontworten, Trainer 
Dyer aber bleibt in Göd, um die Trager der Farben des 
Herm Nikolaus von Luczenbacher zu arbeiten. 

AJAX ist so schwer niedergeltochen, daß er keine 
Rennbahn mehr heireten wird. Der famose Hengst des 
M E. Blanc wird nunmehr im Gestüt Jardy neben seinem 
Vater ` F/ying Fox als Deckhengnt wirken, Ajax geht 
ungeschlagen von der Rennbahn ins Gestüt und dürfte 
sich bald einen guten Namen machen. Die Gewinne des 
Hengstes erreichen die Hohe von 655.000 Franken. 

DER ZUFALL wollte, duß der Besitzer des größten 
Tranzosischen Hindernisstalles, M. Ch. Leg, in Baden: 
Baden zwei Flachrennen mit Pdddearn gewann, und zwar 
am Donnerstag das Hamilton-Rennen und am Somsiag 
den Preis von Mariahaldeu. In den Konkurrenzen vzwischen 
Flaggen« dagegen konnten die Vertreter des ftenannten 
Sportsman, Petrone W, EI Pato Real und Ius II., keinen 
Sieg erringen 

RUSSISCHE PFERDE werden in die kommenden 
Wiener Ereignisse eingreifen. Re sind dies ein Drei- 
jähriger und zwei Zweijohrige des Herrn J. Lasarefl, welche 
dieser hervorragende Sportsinan dem Herrn Jean Moschak 
überantwörtet bat. In ihrer Heimat sollen die Zwei 
Jahrigen recht gut sein, bel uns werden sie sich wohl in 
kleinen Handicaps versuchen, nachdem der Handicapper 
»weifellos mit der bekannten Interna at der russischen 
Vollblüter den unseren gegenuber rechnen wird 

BALLANTINE, der vor einigen Tagen als Opfer 
seines Berufs in Rostok.anden Folgen seines Doberaner Sturzen 
mit Zwfohe! gestorben imt, war anch auf üsterreichisch 
ungarischen Bahnen nicht unbekannt. Im Jahre 1886 war 
der Verstorbene Sweller Jocket des Grafen Tassilo Festetics, 
bereits aber 1887 würde er for das Haupigentüt Gendiiz 
engagiert, (ur das er wohl alle größeren Rennen Deutsch 
lands gewonnen hat, In Österreich-Ungarn war Ballantine 
fur die schwarz-weißen Streifen dreimal in größeren Rennen 
siegreich, und zwar 1887 mit Pumperniche? im St, Luger 
in Budapest und 1890 mit Zeie und 1899 mit Aftlakmann 
im Graf Hugo Henkel-Memorial in Wien Im ganzen hat 
Ballantine 2643 Flachrennen geritten, von denen er #49 
gewann. Interessant ist, daß er als junger Mann über 
Hindernisse riit, von denen er vier erfolgreich bestritt, 
ehe er sich dem legitimen Sport zuwandte. 


DER »SEPTEMBER-KALENDER 190d« van Viclor 
Silberer erscheint Ende der Woche. Derselbe enthalt die 
genauen Resultate aller bisher in Alag, Meran, Wien, Öden- 
burg, PreAburg, Pest, Funfkirchen, Kaschav, Czernowita, 
Nyiregyhäza, Baden, Krakau, Tolis, Karlsbad, Kottini 
been und Tatra-Lomnicz gelaufenen Rennen sowie 
geraue statistische Tabellen uber die Erfolge der Reon- 
stallbesitzer, Pferde, Vateıpferde, Herrenreiter und Jockeis 
und eine sehr ınteressanle Zusammenstellung der heuer iu 
Wien, Kottingbrunn und Pest erzielten Rennzeiten. 
Kein Besucher der kommenden Wiener Rennen sollte es 
versaumen, sich diesen Kalender anzuschaffen; er ist ein 
absolut mmentbehrliches Nachschiogehuch, das bei Ab 
schlug von Welten unbedingt nätig ist, denn man kann 
daraus die genaue Form aller bewer in Österreich-Ungarn 
zum Start gebrachten Pferde entnehmen, Preis 9 K, 

EINE GUTE KLASSE von Pferden befindet sich 
auch nach der Rengelderklarung nach auf der Liste des 
Jubilaums-Preises. Es blieben 14 Pferde stehen, darunler 
Nemes, Zarina, Blocksberg, Macdonald, Monte Christo, 
Kapus, Sorrento, Llubar und Con amore, wahrend unter 
den gestrichenen Pferden Bab Adams, Hadur, Ma, Ma- 
riska und Orion auffallen. Am gleichen Tage wat auch 
für das Große Wiener Handicap, welches am ersten Tage 
des September-Meelings gelaufen wird, Reogeld zu er- 
klaren. Unter den 3| stehengebliebenen Pierden befinden 
sich mehrere von Klasse. An der Spitze steht als Höchst- 
gewicht Sorrento mit 66%, Ae, wahrend Thorane als letzie 
mit 418 die Liste abschließt. Für die anderen Konkur- 
Teazen des ersten Wiener September-Renntages sind die 
Nennungen ziemlich maßıg ausgefallen. Das Handicap der 
Zwehahrigen schloß mit den meisten Nennungen, namlich 
30, wahrend der Preis vom Wienerwald nur sechs, das 
Neulingsrennen elf und das September Hürdenrennen sechs 
Unterschriften erhielt. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


RENNEN. 


PROGRAMME. 
Pest, Sommer-Meeting 1904. 
Pitter Tag. Donnerstag den 1. Sept. 3 Uhr. 


I MAIDENRENNEN 4100 K. 2000 m 
Dolomit 8). DL ze Disappointmeni 4j. 59 K 
, 


Matador dj. . ` 53 »  Pislants 3). 
Tiborez dj. BOL » Calderon Di: 
Mardonius 29 , BA » Superior 3j. Ku 


il. HANDICAP D. DREI, 8000 K. 1800 m. 
Lelkem .. .. -60 Ag Komm Carlinchen SI, Ae 


Mimo `... DÄI Veıgissmeinnicht . 51%), » 

Scoronconeoloe . 53y» Mami < a 50a 9 

Mit, .,. ës  Nyalka 50 » 

Katona . — — 52a» Faineant EE ‚47,3 
III. ZUCHTER-PREIS. È 

Rag-tail D Ze 

Mësen Säi, e 


Gyere be rózsám | Bäi, » 


Rubia . . 28 
Patience...» „Od 
Baya 222 
geg ` ` AD 
Egerlander , Böll, 
Prater e BER 
Tenneite , . .,, -52 e 
IV.NURSERY-BEATEN-HCP. 4400 K. 
Tárogató . 65 Ae Lady Russel . 
Rag-tail . , Rezi GK 
Venezia . . 
Rieuse - z 
Penniless.....58 »  Buráidás-. .... 
Tommy 
Góbér . Bin Liebe, 
Prater .... DI a Kaczerlony 
Visegrad . a. . „5L a Näszuram 
Tisza gengen . . BI = Betea .. 
Tigma a DE Bike. 2 5 
Róna i. coar aW Flora 2 a. 
¥. VERKAUFSR. D. ZWEI. 2500 K. 1000 m. 
Gage 2... -5O Ap Buborek , 28 Ze 
Bloson +... DÉ a Colabrias , .. -52 e 


Avonida. ..... „in Rizi Bisi . 88 » 
Bakancsos . . . -57 » Eye te Hounds, nk » 
Duloma . .. . DU, n Foglld ,.,., He? 
Pergola . . . 2.50,» St. Gellért. . BI >» 
Szende . u . . . 5OY, » Coma Berenice . . BOL » 
Daisy . 48, s Kapor. . . lfa A 
Boite à surprise EAR) Rondelette . - . 
Tonyérnyaló . 52 » Maranta ` 
Maintenon , . ` - Di »  Nyalank. è 
Hamisbr . . — - BU, » Fraien . 
Szurkület ,. . . 489a Kulı S 
Rosette, 22 48,» 

VI, VERKAUFS-HCP. 2700 K. EN - 
Rendetlen GN 00 Ae Andras 4j... M Mr 
Corlu 4j. . < 69> Generalis 8 `. . A + 
Teles dl... DR »  Mimludj ee 
Derü A... - Dën La Plata 8j. Get 
Rother ben Bj. . Syn  Resintence Bj. Ce 


VIL BEATEN-HCP. 
Matchboy Bj.. 00 zo 


44.0 K, 2000 m. 
Vergissmeinnicht Bj. Bü, Ag 


Paprika 4j., . . 59 Othello 3j. al, e 
Scoronconcolo 3j. Faineanl 8j. ` ër e 
Komm Chrlinchen Ducrot A... 49» 
EE NORV 
NENNUNGEN. 


Wien, September-Meeting 1904, 
Erster Tag. Sonntag den 4, Seplember. 


I, PR. V. WIENERWALD. 3400 K. 2400 m. 6 U. 
Gf. Art. Henckels 5j. PH. Médiateur. 

Mr. Lmcolns D. F-H. Vador. 

Ludw, v. Schosbergers 3j. br, St, Äükelet, 

Bar, Gust, Springers 8j. F.-St, Jráska. 

Capt. Tereys 3j, br. H. Bdlowsd v. Bennitthorpe—Long. 
champs und 3j. br. H. Benedictus v. Benvilttborpe— 
Beatrice. 

IL NEULINGS-R. 4500 K. 2j. 1200 m. 11 U. 
Ernst v, Blaskovite’ F-H, Härsas und F.-St Rubin. 
Ant. Drehers F.-St. Ratisbona. 

Gf. Tass, Festetics’ br. H. Bemuenuto v. 
Bonnie Aggie und F.-St. Patience, 

Fürst Habenlohe-Oehringens F.-H. Dorn. 

Mr, Eincoln’s br. St Thea v. The Lombard— Altesse, 

Vikt. v. Maulners br. St. Bonair v. Bona Vista — Bess 
Craig. 

Lad. Schindlers F-H. Set. 

Gf. Ant. Sigrays br. St. Giddy Girl. 

Bar, Gust, Springers F-H. Bolysha v. 
Gracie Hampton. 

VI. SEPTEMBER-HURDENR. 8000 K. 3j. 
2400 m. 6 U. 

Obl. Joh. Aresin-Fattons br. H. Bátor und F.W. Deli. 

Ant. Drehers br. H, Radius. 

Vikt. v, Mautners P St. Zassie. 

Fürst Nik. Pälllys dbr, St, Seaweed, 

Lad. Schindlers F.-St. Gerda, 

VIL HCP. D. ZWEI], 2400 K. 1000 m. 30 U. 

Ernst v. Blaskavits' F.-H, Róna. 

Gí. Emer. Degenfelds F-H. Claymore, br, H. Jacab und 
hr. St. Fegvirdg. 

Ant. Drehers br. H. Protztyp und br. St, Ebenemeser. 

eck br. H. Barbar, br. H. Koma und F.-St. 


Dunure— 


Bona Vista — 


Gf. Mor. Fries’ F.-St. Sunstar. 
Bar. Joh. Harkänyis br. St. Zrosersina. 


Erde. v. Krause’ br. H. Taryernyald und br. St. Crafrang. 

Vikt. v. Mautners hr. St. Anode. 

E. Müllers br. St. Forrds und F.-St. 

Oreglaki menes’ br. H. Siess. 

Lad. Schindlers br. St. Kitty und F.-St. Narriss. 

Ludw. v. Schosbergers F.-St. Coma Berenice, hr. St. Kapor 
und F.-St. Tornya. 

Gf. Ant. Sigrays F.-H. Kiboko und dbr. St. Cakewalk IT. 

Ritim. Rad, Söllingers br. H. Banco und br. H. Zöwen- 
hera. 

Bar. Gust. Springers F.-H. Gulkver uod br. St. Partensa. 

Bar, Sigm. Uechtritz' F.-St. Maranta. 

Capt, Zs. schw. H, Jundk, 


Venezia. 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Wien, September-Meetiug 1904. 
Erster Tag. Sonntag den 4. September. 
IV. GR. WIENER HCP, 17500 K. 1600 m. 


stehengeblieben: 
Sorrento 4j. (inkl. F E ig 
4 kg mehr 66t, kg 52), 
Kapıs 4j 61H, ` Sp > 
Liubar 5j sn, Scoroncancolo 3j- . 49%, = 
Zarina 21. .61 Rarbarossa II. 4j.. 49 = 
Szell csend 4j. , 9 Tubiczam dj. . . 48 « 
Tepp di. » g Donald A... A8 e 
Decken 6. . .57 Marcsa 3; Se 
Lelkem 3j. . . .57 Santoy 3j. .. AT e 
Viribus unitis 4j. 57 Parthema 3j. 46, « 


Bonanza 4. . Komm Karlinchen 


Casanova &).. . ER KEE 
Nugommarv D . 5A Vergissmeinnicht 

Ka Gall 5y 55 Te a 
Divat 3j. Dt Vi Galante 4j. . . 42t > 
Camperdown 4j. Bit), Oyster Bay 3j . . 41'a = 
Czipész 4j. . . „BB, Thħorane 8j.. .. 41 > 


Neunter Tag. Sonulag den 18. September. 


IV. JUBILAUMS-PR. 47000 K. 2400 m. 

Er wind stebengeblieben: Nemes 4j, Vaduz D. 
Zarina Bj, Jenkins A, Blocksberg Bj, Viribus unitis 4u 
Macdonald Di. Monte "Christo djy Futótüs 4, Kapus A, 
Arsstıdes 5j, Sorrento Aj., Zlubar 5j, Con amore Bj, 


RESULTATE. 


Pest, Sommer-Meeting 1904. 
Elfler Tag. Dienstag den 20. August, 
Trockene Bohn. 

I. STALL-PR, 4100 K, 1400 m. 
er ER Betting 6j. br. W. Ormdd, 64 kd (Ch. Plannen) 


- Bonta 
Bar, G. ` riogers 4j. br, St Péido, ei Ae. Lewis 2 


Bar. M. Herzogs Ce F.-St. Santoy, 564, Ag Cleminson 3 
L. v. Schosbergers A. F-H. Gombds, BÒ Ag , Aylin A 
EI. v. Blatkovits 4j. F.-St. Valus, 59 k Mitchell D 


L. v. Krause’ 4. br. H. Camperdown, BI, Ae 
Martinkovich 0 
Gests, Somosi 8j. F.-H. Hangyar, 53 Ae S. Balford 0 
Bar. S. Uecht? 3j. F-H. Xingdom, D6 kg . . Taral 0 
Tot.: 86 : 10. Platz: 94, 68, 80 : B0. Auf die naderen 
Pferde Ser Q6 Peida, 48 Santoy, bh Gom- 
bds, 100 Camperdown, 120 ge 199 Virtus, 776 
Hangydr. Well: 2, Zelda, 3%, Santoy, 4 Ormód, 
5! Kingdom, T Camperdown, 8 Valus, 19 Hangyar. 
Leicht mit einer Lange gewonnen; fünf Langen zuruck 
die Dritte, Wert 3960, 760, 260 K. 
IL VERKAUFSR. 2500 K. 1800 m. 
E. Boross’ 4). br. St. Thibet v. King Monmouth— Tündér, 
1000 K, 53 ke (Hollos) 1 4 H SE 1 
Mr. Albert Woods 3. br. St. Caudry, 1000 K, 48, 
$j. br. H. Never in doubt, 1000 K, 


h ET . . Lewis $ 
Ar. Balazzis Bj. br, St. Fuditk, 1000K, 45 Ae *) Stehno 4 
L. v. Krausz’ 8j. br. H. Voltaire, 6000 K, 53 ke *) 
F, Fries 0 
A. v. Pechys 3j, F-St. Aurelia, 2000 K, 48"), Ae Ujka 0 
Bar. S. Uechiritz' 3j. bt. H. Romdm, 1000 K, 464, Sec) 
Fetling 0 
Mr. Whites 3j. br. St. Scmmerfrische, 6000 K, 55 kg 
Martinkovich 0 
Tot! 91 : 10. Platz: 82, 66, 60:50. Auf die anderen 
Pferde entiallende Quoten; 16 ‚Never in deht, 56 Caudry, 
107 Sommerfrische, 175 Romar, 181 Judith, 338 Aurelia, 
408 Voltaire. Welt.: Di auf Never in doubt, 3 Sommer- 
frische, 4 Caudry, 5 Thiber T Aurelia, 10 die anderen. 
Sicher mıt drei Viertellangen gewonnen; eine Kopf- 
lange zuruck der Dritte. Die Sıegerin wurde um 1600 K 
zurückgekauft. Wert: 1970, 570, 170 K. 


IN. TRIBÜNEN-PR. Hep. 12.600 K. 2400 m. 

L. v. Schosbergers 3j. br. St Aüßelet v. Pardon—Creepiog 
Jenny, 53 kg (Beeson). .2:39%,. . . Aylin 1 
L v. Krausz 4j F-H. Paprika, 49 kg . Martinkosich 2 
Gests. Somosi A. br. H. Sail csend, BB'h ke. Taral 3 
A. Drehers 5j. F.-St. Amras, ABl, ke . . . Cleminson & 
Ernst v. Blaskovits 4j. br. H. Nemes, 62 Är . Mitchell 0 
Capt. Zs. 3j. br. St. Menyecske, 56 bg. ,. . . Bonta O 
Gf. S. Gizyckis 4j. F-H. Casanova, Biz, kg . Lewis O 
L. v. Kate 4j. br. H. Tonnkauser, SÉ, Ae J. Fries 0 
Gf. D. Wenckheims 4j. F.-St. Ssemérmes, 501, ke Krouzil Ò 
Pz. M. E. Taxis' A. RH Tolmács, 53 Ze S. Bulford D 
Capt. Georges dj. F.-W. AER, 454, že Baines 0 
Bar. H. Königswarlers 3j F-St. Komm’ Carlinchen, 45 bg 
Janek Ô 


Pz. M. E. Taxis’ 


oona e, y bebe 


Tot; 40:10. Platz: 88, 142, 209: DI Auf die 
anderen Pferdeenlfallende Quoten: Komm Carlinchen, 75 
Alfeld, 19 Amras und Menyecske, © Paprika und Tann- 
häuser, 128 Szél csend, 159 Casanova, 927 Semdımes, 
284 Tolmdes, 318 Nemes, Wett 2 Kikelet, 4 Alfard, 
Menyecske und Komm Carlinchen, 8 Amras, Paprika, 
Ssemermes und Sadli csend, 10 Nemes und Tannhauser, 
12 Casanova und Tolmdzs. Sicher mit einer Lange ge- 
wounen; fünf Langen zuruck die Dritte. Wert: 10 Go 
1880, 480 K 

IV. RENNEN D. ZWEIJ. 4100 K. 1000 m. 

Gt. L. Telekis br. H. a v. Jack o’Lantern— Maria 
D 


, låg (E. Hesp). 1:8. ...-. Lewis 1 
Gests. Somosi” Sch.-H. Kies, zy, 56 ke Janek 2 
Gf. T. Festetics? F.-Sı. Bayonet, Bill, kg Taral 8 
G. v. Rohonczys F.-St. Madelaine, 51 kg *). Borbely 4 
L. Egyedis br. H. Koma, Däi, Eet. . F. Rothfuss 0 
L. v. Schosbergers br. St. Magda, Ai", Ag Ain O 


Tot.: 22:10. Platz. 
Pferde entiallende Quoten: 
99 Koma, 201 Magda, 340 Madelaine. "Neit. Pari 
Patur, 9 Näday, 2, Bayonet, D Koma, 8 Magda, 
16 Modelabie. Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; 
drei Langen zuruck die Dritte. Wert: 2960, 760, 260 K. 

V. VERKAUESR. D. ZWEI]. 2500 K. 900 m. 
St A. Pejacserich” br, St. Fogladd v. Gaga—ielschi, 

1090 K, 484%, kr (Kaposi) Preizuer 1 
Bar. M. Herzogs F.-St. Amie, 3000 x, Dën, ze 

Cleminson 2 

Fürst Hobenlohe-Oehringens F.-St. Do, 1000 K, 45 kg *) 


64, 89,:50, Auf die anderen 
36 Bayonet, 44 Aiden. 


Stehno 3 
et N Mor. Een br. St. Ceinka Panna, 1000 K, 
dë EE EEE . Janka 4 


E. Boross’ E. Virgones, 1000K, P Ae E 0 


A, Egyedis F-St. Dulesas, 8000 K, DÉI, Ag . Lewis O 
Ge. D E br. H SE 3000 K, 
Aën, kg’). oo . Barton Ü 


GE Tass. ees br. St, "Saende, 3000 K, Ki Ae 
L. Rothfuss U 

L, v. Kransz' F.-St. Nem bánom, 3000 K, 60 Ae si 
F. Fries 0 
B. v. Liplays dbr. H. Fuždr, 3000 K, 51h Ae 3) Gall: 0 
N, v. Luczenbachers br. H. Homer, aa 50 Ag Shea 0 
P, Mraviks br. H. Bubordà, 3000 K, bh » Taral 0 
J. Petanavits’ dbr, H. Sdfdr, 1000 K, A dr Southey 1 0 
L. v. Schosbergers F.-S1. Coma Berenice, 3000 K, Zi H Ai 


Gf A. Wenekbeims br. St. Adn, 1000 K, a In 
Baines 0 
Copt Za. F-H. Henri Supirieur, 1600 K, 50 ky 
P. Lovasz U 
Tot.: 115:1W. Platz: 128, 102, 188.50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 29 Duden, Y7 Buborch, 
144 Amie, 156 Do, 172 Sende, 178 Sitte, 228 Coma 
Berenice, 254 Albdn, 304 Nem bilnom, 430) C:ınka Panna, 
500 Virgones, 788 Saitaphernes, BO Homel, 1108 Henri 
Supdeisur, 1939 Sud, Wetl.: 2, Amie und Dudosas, 
4 Foglald, B Buborék, 6 Coma Berenice, Do und Sdfär, 
B Addn und Henri Superieur, 10 Cunka Panna und 
Szende, 12 die anderen. Sicher mit zwei Langen ge- 
wonnen; drei Longen zuruck die Dritte, Auf die Siegerin 
erfolgte keiu Anhot, Wert: 1970, 270, 170 K. 
VL MAIDEN-VERK.-HCP. D ZWEIJ. 2700 K. 
1100 m. 
A. Egyedis br. at. Mente v. Galifard—Mutassa, 494, A 
1 


(E. Hesp) Te 
EE Së, Ar. | J. Fries $ 
Mr, Adriens br. H, Hunesut, 53 A ., Bonta 8 
Gt. E. Degenfelds br St. Avenida, DB, Ay H 
E. Borges" br H. Advance Guard, BIN, Ar . 0 
P. Mraviks br. H, Tøps, kr, ... 0 
I. Zangens F.-St, Gyemdnt, DÉ Ae ` Cleminson 0 
J. v, Lossoncays br. W. Pärcheö, e? Si Toral 0 
M, Györgyeis dbr. H. Pirdk, Dik , , S. Bulford 0 
Mr. Pauls dbr. St. Senki tobbet, pur 7 Martinkovich 0 

Tot: 76:10. Platz; 120, 84, %40 : 50. Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 46 ‚Avenida, 53 Osstro- 
denka, 100 Senki tobbet, 102 Pärzür, 267 Huncaut, 430 
Taps, 443 Gydmänt, 484 Pirdk, 596 Advance Guard. Weit.: 
21, Avenida, 8 Osstrolanka, 4 Pärtüto und Senki tobbet, 
5 Mente und Hunczut, 10 die anderen. Nach Kampf mit 
anderthalb Langen gewonnen; eine Lange zuruck der 
Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbat. Wert: 1960, 
460, 160 K. 
VIL HANDICAP. 4400 K. 1600 m, 

J. Petanovits' 3j. br. H. Nyalta v. Dunure—Neni, Ol, Ze 


(Vivian) . 1 Aë, . . Soutbey 1 
Capt. Ze, 3j. br H. Scoronconcolo, 59 kg Bonta 2 
R. Steins 3j. br. St Elegie, 46 kg . Martinkovicb 9 
Bar. S. Uechtrilz' 6). F.-B. Gallium, 50 Ae. - Lewis 4 
Gests, Somosi Bj. F.-W. Matehbay, 60 Ae . Taral Q 


Lt. Tb. Supps dj. F.-H. Othello, U Ae Janek 0 
LE L. v. Bndenliebs 8, br. H. Faineant, 53 kg Kordac () 
GI. A. Pejacsevich' 8j, F.-St, Zeas, 52 Ze . Cleminson Ü 
E. Boross' 3j. F-St Oyster Bay, 52 Ar . . - Kıonzil Ò 

Tot.: 10. Platz: 160, 154, Tu, 50. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 34 Oyster Bay, 51 
Gallium, 710 Sens, 85 Zlegie, 102 Scoronconcolo, 120 
Matckboy, 136 Faineant, 374 Othello. Wett.: Pari Oyster 
Bay, Diy Galium, 3 Esas, 4 Scoronconcolo, 5 Elegie und 
Nyalka, B Maichboy, 8 Farndant, 10 Othello. Leicht mit 
drer Langen gewonnen; zwei Laugen zuruck die Dritte 
Wert: 2950, 960, 360 K: 


Baden-Baden 1904. 
Fünfter Tag. Sonntag den 28. Augnst. 


IL PZ. HERM. V. SACHSEN-WEIMAR-MEM 
20.000 Ar 2000 m. 

E. Blancs 4j. F-H. Carus v. Reverend—Choice, #84, Ag 

{Deumann) Ransch 1 


Maur. Ephrussis 3j. br. H. Ob, BU, ke. . Stern 2 
M. Caillaulis 3j, br. H. Hauch, 57%, àg. ` Reif 3 
H. Strubes 5j. dbr. H. Markomane, 60 Ae . Warne 4 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. SEPTEMBER 1904 


Tot.: 12:10, Platz: 20, 20:20. Leicht mit einer 
halben Lange gewonnen, ebensoweit zuruck der Dritte, 
Wert: 15.700, 1700, 700, 200 A 

V. GR. BADENER HCP.-ST.-CH. 25.000 Af. 6000 m. 
Ch. Lienarts A. F-H. Ei Paso Real v. Little Duck— 

Catharina, 77 Ae (Ch. Carter) . . Chapman 1 
T. Dugas 5j. br. St. Manne, T3 Ze . ‚A E Bates 2 
O. Gerstenbergers bj. F.-St. Hildburg, 12 bg A. Martens 3 
F. W. Mayers a. br, H. /ntremäde, 18 Se. . A. Flint 4 
Lt. O. v. Zobelilz’ 6j. F.-W. Elfdale, 781, ze Scholz 0 
Capt. Joes 6j. schwbr. St. Kahuuane, 77 kg L Printen Ù 
Comte de Sougeons’ a. br. W. Bucheron, 15 Ae 

Campbell 0 
Gf. Slauñenbergs 6j. F.-H. Radieuz, TI &g .Lippold 0 
H. v. Stettens 5j. dbr. H. Ausländer, 80 kg M. Seifert 0 

Tot: 70:10. Platz: 32, 46, 30:20. Mit zwei Langen 
gewonnen; funfzebn Langen zurück die Dritte Ausländer 
und Aueheron felen; ARadieuz wurde angehallen, Wert’ 
19.400, 2409, 600, 200 A. 


BERICHTE, 
Pest, Sommer-Meeting 1904. 
Elfter Tag. Dienstag den 80. August. 


Nach dem Tage des Konigin Elisabeth-Preises mußte 
eine Abschwachung eintreten, und wie gewöhnlich gegen 
Ende eines Monats der Besuch der Rennbahnen eine Ein- 
buße erleidet, so ließ er vorgestera in Pest manches zu 
wünschen ubrig. Das Programm bot überdies auch keine 
fesselnde Nummer, seine Konkurrensen gruppierlen sich 
um das Trihünen-Handicap, das allerdings einiges an 
Interesse einbüßte, weil Aibelet etwas zu milde angefaßt 
war und ihre Gegner ganz sicher hielt. Bloß Paprika war 
zuletzt in ibrer Nahe, die übrigen waren ziemlich weit 
geschlagen. Sonst ereignete sich nichts Bemerkenswertes, 
höchstens der Doppelerfolg des E. Hespschen Stalles mit 
Petur und Mente ware zu erwahnen. 


Im Stallpreis führte Ormdd vor Kingdom, Pila 
und Valus, die dann ın der Mitte der kurzen Wand von 
Gombds überholt wurde. Die Reihenfolge im Vordertreffen 
blieb unverandert bis zur Distanz, wo Kingdom wich und 
Gombds und Sumtoy an sich vorbeilassen mußte, Diese 
konnten aber Ormöd und Példa nicht elubolen, von welchen 
Ormdd leicht mit einer Lange siegle. Fünf Langen hinter 
Pelda war Santoy Dritte vor Gombds. 


Im Verkaufsrennen sprang hibet als Erste ab, 
gefolgt von Never in doubt, Sommerfrische und Roman 
Bald rückte dann Aure'ia vor und galoppierte als Zweite 
hinter ibet um nach dem Einbiegen in die Gerade 
wieder aus dem Vordertrefen au verschwinden. Z/ıdet 
hatte hier einen Vorsprung von emigen Laugen vor Never 
in doubt, zu dem sich vor dem Guldenplate Caudry 
gesellte, Diese beiden Pferde drangen auf Tiet ein, doch 
ließ sich hibet wicht erreichen und siegte sicher mit 
drei Viertellangen gegen Caudry, welche Never in doubt 
mit einer Kopflunge für das zweite Geld schlag. 

Für den Tribunen-Preis wurden zwölf Pferde 
gesattelt, Nach glattem Start, bei den nur Tolmder und 
Suemermes schlecht absprangen, führte Paprika vor Kükeler, 
Casanova und Menyacske, wurde aber bereiis nach 800 m 
van Amras und Kikelet überholt, die sich einen großeren 
Vorsprung sicherten vor Paprika, Casanova und Komm 
Carlinehen, Noch vor dem Meileupfusten giog Kikelet un 
die Spitze, in der kurzen Wand schob sich Komm 
Carlinchen aul den «weiten Platz hinter Athlet var 
Amras und Menyecske vor. In der Geraden wich sie 
wieder, und Aikelet galopplerte vor Amras und Menyecske, 
hinter der Paprika und nußen Zolmses aufrückıen. Vor 
dem Guldenplatze waren Amras und Menysesie in Nöten 
‚Paprika seizte zu einem Angriff auf Aikelet cm, die den- 
selben uber sicher mit einer Lange zuruckwies. Funf 
Langen zuruck wurde die im letzien Moment vorgebrachte 
Seet! csemd Dritte vor Amras. 


Im Rennen der Zweijahrigen waren Petur | 


und Aajanet am schnellsten flott und ihnen folglen Made- 
laine und Näday. So kamen die Pferde bw zum Be- 
ginne des Guldenplatzes, wo Bajonet und Madelaine in 
Nöten waren. Näday ging an ihnen vorbei, vermochte 
aber nicht Petur einzuholen, der einen sicheren Sieg mit 
anderthalb Langen errang. Drei Langen hinter Aide 
kam Bajonet als Dritte ein. E 

Das Verkaufsreunen der Zweijahrigen 
wurde von sechzehn Pferden hestrilten, Nach gegebenem 
Startzeichen sicherte sich Amie einen guten Vorsprung 
vor Ssende, Virgonca, Dulcsas, Buborék, Do, Foglaló 
und Csinka Panna. Sie schien ihre Gegner ganz sicher 
zu halten, als am Ende des Guldenplatres plötzlich 
Foglald hervorbrach, sie vor den Tribunen erreichte und 
mit anderthalb Langen schlug. Eine Lange trennte Amie 
von Do im Ziele. 

Im Handicap führte Oyster Bay vor Esas, Pai- 
neant, Gallium und Elagie. Sie bog auch als Erste in 
die Gerade ein und hielt sich his zur Distanz vorne, 
worauf sie geschlagen war. Hier brachen Nyala; Scoron- 
concolo, Esas und Alsgie hervor und Nyalkı siegle leicht 
mit drei Langen gegen Scoronconcolo, der zwei Langen 
vor Elegie das Ziel passierle, 


NOTIZEN. 


FUTOTÜZ soll für den Preis vom Kahlenberg in 
Wien vorbereitet werden. 

DER RENNSTALL des verstorbenen russischen 
Sportsman L. F. Grabowski soll nunmehr vollstandig 
aufgelöst werden. 

HILDA wurde von Herrn Georg v. Borbély an 
Herrn Zoltän v, Czarän verkauft ond Herrn I. Zaogens 
Batran wanderte nach Dentschland. 

EINEN DOPPELERFOLG irog der Stall des 
Trainers E. Hesp vorgestern in Pest mit Petur und Mente 
davon. Auf beiden Pferden saß Lewis. 


REUGELD erklarten Graf G. Andrassy für Orion, 
Graf E. Degenfeld für Maintenon und Herr I. Zangen 
für Bdtran in allen Engsgemenis in Österreich-Ungarn. 

OTTO MADDEN rilt am Freitag in Galwick drei 
Sieger und steht nunmehr mit W. Lane mit je 105 Siegen 
auf gleicher Stufe vor D. Maher, der 88 erfolgreiche Ritie 
aufzuweisen hat. 


G. WILLIAMSON, der frühere Jockei des Försten- 
stalles, halt sich jetzt ın Frankreich auf. Gelegentlich der 
Rennen ın Deauville stieg er mehrfach in den Sattel. 
Vorige Woche gewann er den Priz des Yachis, ein Hürden- 
tennen im Werle von HO Franken, auf M. V. Semanies 
Poseur. 

FÜR OSTENDE plant man ein zweites Meeting, 
welches im Juli des kommenden Jahres zum ersten Male 
abgehalten werden soll. Die Sociéte des Bains de Mer, 
sowie die Stadt Ostende stellen bedeutende Mittel zur 
Verfügung. Das Programm soll mehrere 25.000-Frauken- 
Rennen erhalten. 

AUS AMERIKA wird von einem Attentat im Buch- 
macherraum gemeldet. Wahrend einem der letzten Reanen 
des Meetings in Hawthorn wurden im Weltrmg kleine 
Dynamitkapseln ausgestreut, die beim Betreten des Raumes 
durch das wetlende Publikum explodieren In der Ver- 
witrung, welche entstand, entkamen die Übeltater. 

HUT AB, eine von Talpra Magyar- Hyeres slam- 

mende Stute im Besitz des Herm C. von Lang-Puchhof, 
ist eingegangen. Die Stute hatte auf der Rennbahn große 
Erfolge, ihre Gewinnsumme wahrend zweier Jahre betrug 
117.95 M. Im Gestüt brachte sie Helm ab von Fulmen 
und nachdem sie im Vorjahre verfohlte, heuer eme Stute 
von Gaya. 
DIE PROPOSITIONEN für das am 9. und 
10. Oktober stattändende Meeting in Zombor wurden 
kürzlich veröffentlicht. An beiden Tagen finden schen 
Rennen satt, von denen fünf Flachrernen und zwei Steeple- 
chases sind. Dotiert sind die sieben Konkurrenzen, welche 
samtlich Herrenreiten sind, mit 6300 K und zwei Ehren- 
preisen. Die Hauptnummer des Programmes Ist der mt 
1550 K ausgestattete Staatspreis über 2000 m. 

DIE NENNUNGEN für den ersten Tag des Alager 
Septewmber-Meetings sind zufriedenstellend ausgefallen Es 
wurden für die sechs Rennen des Sonntag 68 Unter- 
schriften abgegeben, und zwar wurden für das Verkaufs- 
Handicap vierzehn, für die Rhadost-Steeple-chase ueuo, 
für die Versuchs-Steeple-chase zehn, für das Nono-Hürden- 
tennen vierzehe, für den September-Preis sieben und fur 
das Maiden » Verkaußsrennen der Zweijährigen vierzehn 
Pferde engagiert. 

IN DIEPPE kommen heute die besseren Zwei- 
jahrigen Frankreichs in dem mt 10.000 Franken dotierten 
Criterium de Dieppe heraus, In diesem Rennen ist auch 
M. E. Blancs Jardy laulberechtigt. Andere bedeutendere 
Rennen auf dem heutigen Programm in Dieppe sml der 
Prix de la Société d’Encouragement, eine mit 10,000 
Franken dotierte Sieherkonkurrenz über 40 m, und die 
Grand Steeple-chase de Dieppe über 4800 A/ im Werte 
von 800 Franken 

EIN EBENBURTIGER GEGNER hat sich für 
den großen Amerikaner Sysomby in Tunya, einer zwei- 
jahrigen Medaler-Tochter des Mr. Duryea, gefunden. Die 
Stute siegte kürzlich Je Saratoga In den wertvollen Hopeful- 
Stakes unter hohem Gewicht gegen ein großes Feld ganz 
leicht, nachdem sie schon vorher zwei Rennen in großem 
Stile gewonnen halte, Man sieht dem Zusammentreflen 
von Sysondy und Tanya in den Futurity Stakes in Amerika 
mit größter Spsenung entgegen. 


Villenplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Große und Lage 

sind für direkte Käufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen zu 
haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwallungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Motel Erz- 
berzog Johann“ auf dem Semmering. 


| Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER. 
Höchst wichtiger Taschenbehelf 


E: für alle Turfbesucher. 
Preis 40 Heller. 


Verlag der Allgemeinen Sport-Zeltung«, Wien 
I. St. Annahof. 


TRABEN. 


GELEGT wurde im Gestüt Puszta-Bereny Zerhir 
v. Lee Simmons— Zorka, 

DIE REKORDS verbesserten am Sonntag in Baden 
Ondere von 1:42 auf 1:40 und Talisman von 1:43 
avf 1:40. 


NENNUNGSSCHLUSS ist heule für das Marburger 
Bezirksfahren und übermorgen für das Welser Herbst- 
Meeting. 

NACH TRIEST verkaufte das Gestüt Puszta-Beräöny 
an Hemna A. Gatti Zephir v. Lee Simmons—Zorka und 
an Herm M. Protti Zepke v, Lee Simmons—Leopoldina, 


FAHRER NELSON, welcher noch im Frühjahre 
für das Gestüt Wienerwald tatig war, wurde von Herrn 
R. M. Ditmar als Trainer und Fahrer in Diengje ga- 
nommen. 

DER HALBMEILENREKORD wurde von Major 
Delmar am 5. August zu Poughkeepsie verbessert, indem 
er die 8044, m in D: SÉ, d. i in ener Kilometerzeit 
von 1:1 ?, zurücklegte 

IN BERGAMO beganu am 96. August ein mehr- 
tagıges Meeting. Das Haupircanen des ersten Tages bildete 
der Internationale Premio de! Commercio, welcher von 
3. B. P, leicht gewonnen wurde. Maggie Aire besetate 
dea zweiten Platz vor Abner Carrie Shields, Away und 
Mary Rochel. Carrie Shields besserte diese Niederlage 
schon am folgenden Renntage, 28. August, aus durch 
den Sieg ım Premio Milano, wahrend Maggie Mills, Away 
und drei weitere Gegner hinter Currie Shields einkamen. 

IN PRESSBURG heginnt heute das auf vier Tage 
anberaumte Herbst-Meciiog. Au jedem der Tage gelangen 
fünf Rennen zur Entscheidung, welche insgesamt mit rund 
32.090 K und zwei Ehrenpreisen ausgestattet sind. Von 
den ausgeschriebenen Rennen, welche insbesondere Zem 
zweitklassigen Malenale die besten Chancen eröffnen, 
stechen bervor zwei Trabreiten, ein zwerspanniges Herren- 
fahren über 600) m und ein Inlander-Slichfahren. Der 
Nennungsschluß fiel nicht unbefriedigend aus, indem bei 
70 Pferde für die Ereignisse des Meetings angemeldet 
wurden. 


IN WIESELBURG helt der doruige Trabrenn- 
Vereiu am verflossenen Sonntag sein Herbst-Meeting bei 
schönem Weiter und gutem Brsuche ab. Der Verlauf der 
einzelnen Konkurrenzen war sehe spannend. Im Stants- 
preis errang Herrn Kaspar Bartensteioa Falkiund Z. den 
Sieg vor Wilhelmine und svinem Stallgelahrten Wahr- 
sager und auch im Preis von Wien besetzte der Barten- 
stein-Stall mit Waldyent und Ging E. den ersten und 
dritten Platz, wahrend Hoer P. Zweiter und Lady Pas 
Vierte wurde. Dan Preis von Baden endlich gewann Hera 
Anlon Bauer Rissi C gegen Prins Charming, Wilhelmine 
und Lundi. 

EINE NACHRICHT, welche unter den amerikuni- 
schen Troherfreunden große Bestürzung hervorrief, ist, dad 
Zen Dillon aus dem Trainiog genommen wurde Die 
Wunderstute, welche zu Beginn des Grand Circuits Inner- 
halb fünf Tagen dreimul die Melle fn ıhrer besten Zeit 
zurückgelegt halte, wurde wach diesen Leistungen vom 
Fieber befallen, 20 daß Besitzer und Trainer beschlossen, 
Lou Dilion vorderhand Ruhe zu gönnen und selbe nicht 
zu starten. Man gibt jedoch der Hoffuung Ausdruck, daß 
das Übelbefinden Zou Dillons vicht-schwerer Natur, son» 
dern vorübergehend sei, und daß me in Kurze ihr Troi- 
ning wieder aufnehmen werde können, 

IN OLMUTZ halt am 2, Oktober der 'Trabrenn- 
Verein für Mahren sein Oktober-Meeting ab, für welches 
die Propositlonen bereits ausgegeben werden. Ausgeschrieben 
wurden der Fürst Liechtensteio-Preis (40) K, 8000 m), 
der Preis von Wien (1200 K, Heatfahren zwei von drei 
über 2000 m}, ein Mührisch-schlesisches Zuehtfahren (Staals- 
preis 600K, 30U0 m}, der Internationale Preis der Stadt 
Dieu: (800 K, 2600m) und der Erzherzog Otto-Preis, 
ein mit drei Ehrenpreisen ausgestattetes Herrenfahren 
über 2600 m. Der Termin des Ölmützer-Meelings ist ın- 
soferne glücklich gewahlt, als der Sternberger Trabrenn- 
Verein sein Meeting am 25, September abhalt, auf welche 
Weise den auswartigen Rennstallbesitzern Gelegenheit ge- 
boten wird, die Olmützer und Sternberger Rennen inner- 
balb einer Woche zu besuchen. Die Proposition dieser 
beiden Meetings werden über Wunsch den Interessenten 
von den bezüglichen Vereinen zugesendet. 


BRIEFKASTEN. 


L. v. K, in Pest. — Ihre Zuschtift, betreffend die 
Pesier Trabrenuen, kann in dieser Farm nicht verwertet 
werden. Im Falle Sie dieselbe nochmals, in deutscher Sprache 
abgefaßt, einsenden, werden wir davon Gebrauch machen, 

»LANGJAHRIGER ABONNENT« in L, — Da 
wir erst Erkundigungen einziehen mussen, Ken wir Sie, 
sich etwas gedulden zu wollen. Die Antwort auf Ihre 
Frage werden Sie an dieser Stelle in einer der nachsten 
Nummern finden, 

»HOTEL AUSTRIA« in Graz. — Marden Agnes 
wurde 1880 von Mr. Hume Webster gezogen, und zwar 
von Blair Athol—Agnes de Mansfeldt, v. Weatherbit. Die 
Stute kam ursprünglich von England nach Deutschland, 
von wo sie 1887 nach Österreich-Ungarn gebracht wurde. 

sCAFE K.« in Budapest. — In Österzeich-Ungarn 
sind schon mehrfach Jockeis auf facher Bahu tödlich ver- 
unglückt, es seien nur die Namen von Prudames, Rum- 
bold und Valasek genannt. In Deutschland ist Ballantine, 
erst der zweite Flachrennjockei, der in seinem Berufe ver- 
uoglückte. Sein Vorganger war der Jockei Covuch, der 
io den Fünfrigerjabren mit einem Pferde des Grafen 
Alyensieben auf der seither eingegangenen Tempelhofer 
Bahn so schwer fiel, daß Mann und Pferd tot am Platze 
blieben. Ein Herrenreiter, Herr Freyesleben, sturzte erst 
vor wenigen Jahren tödlich in Hoppegarten. Daß beim 
Hindernissport öfter Unfalle mit tödlichem A usgange vor- 
kommen, liegt in der Natur der Sache. 
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